
Karies – alle Infos über 

die Volkskrankheit

Es gibt sie - Leute die keine Karies 
haben. Mit neun Jahren haben 28 
Prozent der Kinder keine Löcher. 
Aber nur 1 Prozent aller Erwach-
senen haben komplett kariesfrei Ge-
bisse. Karies ist übrigens nicht 
gleichbedeutend mit einem Loch. 
Im Anfangsstadium, der Initialka-
ries, kann sie sogar von selbst wie-
der ausheilen. Danach allerdings 
nicht mehr. 

Wie bekommt man Karies?Wie bekommt man Karies?Wie bekommt man Karies?Wie bekommt man Karies? In 
den Zahnbelägen befinden sich 
Bakterien. Von den etwa 500 ver-
schiedenen Bakterienarten im 
Mund sind nur wenige schädlich 
für die Zähne, die bekannteste ist 
eine bestimmte Streptokokkenart. 
Diese Bakterien produzieren aus 
Zucker und Stärke Milchsäure, die 
über die Zeit die Zahnsubstanz 
auflösen kann. Am Anfang bleibt 
die äußerste Schicht des Zahn-
schmelzes noch intakt, aber das 
Kalzium wird aus der darunterlie-
genden Schicht herausgelöst. Ir-
gendwann bricht dann die De-
cke ein und es entsteht das be-
rühmte Loch. 

Kalzium wird aber nicht nur aus 
dem Zahn herausgelöst, sondern 
kommt auch aus dem Speichel wie-
der zurück. Man kann also eine be-
ginnende Karies durchaus wieder 
rückgängig machen.  Deswegen ist 
die regelmäßige Kontrolle beim 
Zahnarzt wichtig. Mit speziellen 
Röntgenaufnahmen (Bite-wings) 
kann man beginnende Karies – be-
sonders im Zahnzwischenraum – 
schon erkennen, bevor ein Loch 
entstanden ist. Mit den passenden 
Vorsorgeaktionen kann dann ver-
hindert werden, dass die äußerste 
Schicht einbricht und eine Füllung 
nötig wird. 

Die Bakterien werden übrigens 
von den Eltern auf die Kinder über-
tragen. Bei der Geburt haben Neu-
geborene keine Kariesbakterien im 
Mund. Sie bekommen sie, auch be-
vor Zähne da sind, etwa beim Küs-
sen von ihren Eltern oder beim Ab-
lecken des Löffels. 

Ein weitverbreiteter Irrtum ist, 

dass schwarze Stellen am gefähr-
lichsten sind. Das Gegenteil stimmt. 
Schnell voranschreitende Karies ist 
weiß. Langsame Karies ist dunkel. 
In diesem Fall kommt nämlich ver-
stärkt Kalzium aus dem Speichel 
zurück, es kommt zur Reminerali-
sierung. Dabei werden neben Kal-
zium auch Farbstoffe in den Zahn 
hereintransportiert. 

Um solche ausgeheilten Karies-
stellen von fortschreitender Karies 
zu unterscheiden, setzt Zahnarzt 
Christian Irrgang von der Clínica 
Dental Innovadent in Nerja ich ein 
lasergestütztes Kariesdiagnosesys-
tem, das Diagnodent-Gerät, ein. 
Damit lässt sich zuverlässig ermit-
teln, ob die verfärbte Stelle behan-
delt werden muss oder nicht. 

Was kann man tun, um zu ver-Was kann man tun, um zu ver-Was kann man tun, um zu ver-Was kann man tun, um zu ver-
hindern, dass aus einer Initialkaries hindern, dass aus einer Initialkaries hindern, dass aus einer Initialkaries hindern, dass aus einer Initialkaries 
ein Loch wird?ein Loch wird?ein Loch wird?ein Loch wird? Die Idee ist, die 
Zahnbeläge mit den Bakterien so-
weit zu reduzieren, dass die körper-
eigene Abwehr mit ihnen fertig wird. 
Am wichtigsten ist die tägliche 
Zahnreinigung zu Hause und die 
regelmäßige professionelle Zahn-
reinigung beim Zahnarzt. Entschei-
dend ist die mechanische Zahnrei-
nigung der Zahnzwischenräume 

mit Zahnseide oder Interdental-
bürsten. Fluoridhaltige Zahnpas-
ta hat bei sehr regelmäßiger An-
wendung einen enormen kariesre-
duzierenden Effekt. Zusätzlich kann 
eine Fluoridierung mit Gels einmal 
die Woche zu Hause und intensiv 
beim Zahnarzt helfen. 

Eine clevere Sache sind auch xy-
lithaltige Kaugummis. Xylit ist ein 
natürlicher Zucker aus Birkenholz, 
den die Bakterien aufnehmen, aber 
nicht verarbeiten können. Der Stoff-
wechsel der Bakterien wird blo-
ckiert, sie sterben ab. Fruchtzucker 
können die Bakterien wie den nor-
malen Haushaltszucker verarbei-
ten, auch Obst oder Fruchtsäfte 
können zu Karies führen.  

Wie geht es weiter, wenn man Wie geht es weiter, wenn man Wie geht es weiter, wenn man Wie geht es weiter, wenn man 
nichts tut?nichts tut?nichts tut?nichts tut? Die Bakterien dringen 
weiter in den Zahn ein und können 
im schlimmsten Fall den Zahnnerv 
zerstören – in der Folge benötigt 
man eine Wurzelkanalbehandlung. 
Eine weitere falsche Annahme ist, 
dass Karies innerhalb weniger Wo-
chen zu einem tiefen Loch führt. 
Unter normalen Bedingungen brau-
chen die Bakterien zwei bis drei Jah-
re, um sich bis zum Nerven durch-
zufressen. Sind sie allerdings durch 
die harte äußere Zahnschicht, den 
Zahnschmelz, durch, kann es in-
nen sehr schnell gehen. Manchmal 
sind Zähne, die außen nur ein re-
lativ kleines Loch aufweisen, innen 
hohl. Deswegen sind die Bite-wing-
Aufnahmen wichtig. Ohne sie wer-
den auch von den besten Zahnärz-
ten etwa 60 Prozent der Karies über-
sehen. Frühzeitige Entdeckung kann 
Füllungen überflüssig machen. 
Wenn schon ein Loch entstanden 
ist, reichen statt Kronen Füllungen 
oder Inlays zur Reparatur des Scha-
dens aus. Sie selbst können also et-
was tun, um Karies zu verhindern 
oder wenigstens aufzuhalten. 
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